
Zerstört von Bulldozern der israelischen Armee: Jenin, ein Flüchtlingslager im Norden des Westjordanlands.

Eine Reise auf der 
Suche nach Hoffnung
Während der Krieg in Gaza tobt, wird auch die Situation im 
Westjordanland immer prekärer: Seit Jahren gab es nicht mehr 
so viel Gewalt, AngriVe und Perha.ungen von Ialästinensernf 
Zst eine öriedliche ?ukun. noch mDglichH
Eine Reportage von Eleonora Vio (Text), Bettina Hamilton-Irvine (Übersetzung) und Gianluca 
Panella (Bilder), 20.02.2024

-er CightechByheckpoint, der Jerusalem von Uethlehem trennt, ist mehr 
als eine phüsische Uarrieref 1rspr9nglich lieö hier die WaVenstillstandslinie 
von 4«L« durch, die sogenannte »Gr9ne TinieM, die Zsrael von den palästiB
nensischen Gebieten trenntef Während der zweiten Zntiöada wurde hier die 
7rennungsmauer gebaut, weil die Zsraelis sich vor palästinensischen AngriöB
öen sch9tzen wolltenf Ceute, nach dem von der Camas ver9bten Oassaker 
vom Ff Rktober und dem darauVolgenden massiven GegenangriV Zsraels im 
Gazastreiöen, scheinen die Ootive ö9r den Konxikt so grundlegend zu sein, 
dass eine öriedliche ?ukun. schwer vorstellbar istf
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Aber ist sie das wirklichH 

-as ist die Nrage, die mich auö dieser 5eise durch das Westjordanland beB
gleitetf Sie beginnt am gleichen Rrt, an dem ich mich vor vielen Jahren zum 
ersten Oal in die komple–en Ge(lde der nach wie vor ungelDsten palästiB
nensischen Nrage vorwagtef

Zur Autorin

Eleonora Vio befasst sich als freie Journalistin hauptsächlich mit Radika-
lismus, Extremismus, sozialen Fragen und der Geschichte der Frauen. Sie 
lebte und arbeitete 8 Jahre lang in mehreren Ländern des Nahen Ostens und 
Nordafrikas, unter anderem in den palästinensischen Gebieten und in Isra-
el. Sie führte auch Co-Regie bei einem Dokumentarfilm über den Rechts-
extremismus in Europa. Vio schreibt für zahlreiche Medien, darunter «Wire-
d», die WOZ und «Annabelle».

8ach dem yheckpoint biegen wir links ab, vor einem roten Schild, auö 
dem steht:  »-iese Strasse ö9hrt  zum Gebiet A der Ialästinensischen 
AutonomiebehDrdef -er ?utritt ö9r israelische U9rger ist verbotenfM GeB
mäss dem 4««) unterzeichneten Abkommen Rslo ZZ wird das WestjordanB
land verwaltungstechnisch auögeteilt: 

; in die Gebiete A 246 Irozent0 unter ziviler und sicherheitspolitischer 
Kontrolle der Ialästinensischen AutonomiebehDrdeÜ

; U 233 Irozent0 unter ziviler palästinensischer Kontrolle und gemeinsaB
mer israelischBpalästinensischer Sicherheitskontrolle und

; y 2’E Irozent0 unter israelischer ziviler und sicherheitspolitischer KonB
trollef

Gedacht war dies als Qbergangsregelung, bei der die ?uständigkeit schrittB
weise an die Ialästinensische AutonomiebehDrde 9bertragen wirdf -och 
öast …E Jahre später besteht immer noch die gleiche Au.eilungf Oehr noch: 
Cunderttausende von israelischen Siedlerinnen leben gemäss internatioB
nalem 5echt illegal im Westjordanland und in Rstjerusalemf Seit 4««) ist 
ihre ?ahl von knapp …EE‹EEE auö rund FEE‹EEE angestiegenf 

Wer wie wir ein Auto mit gelbem 8ummernschild hat, darö sich sowohl 
auö den palästinensischen als auch auö den israelischen Strassen beweB
genf -as ist ein enormer Porteil, da die israelischen UehDrden nach dem 
Ff Rktober »schwere und süstematische ›inschränkungen der UewegungsB
öreiheit der IalästinenserM verhängt haben, wie es in einem 1noBUericht 
vom 36f -ezember 3E3… heisstf -ie israelischen Sicherheitskrä.e hätten 
zudem »öast alle ›ingänge zu palästinensischen -Dröern und Städten ö9r 
Nahrzeuge gesperrtM, heisst es weiter, »und palästinensische Städte von den 
Cauptstrassen abgetrennt, indem sie Schranken geschlossen und ›rdwälB
le oder Uetonsperren errichtet habenMf Wenn sich Ialästinenserinnen ausB
serhalb ihrer Ceimatstädte bewegen wollen, haben sie zurzeit keine andere 
ODglichkeit, als dieselben verschlungenen und ungepxasterten Strassen zu 
benutzen wie vor Jahrzehnten die palästinensischen Cirtenf

Auö dem Weg nach Uethlehem wird mir bewusst, dass es 4E Jahre her ist, 
dass ich zum ersten Oal hierherkam, um dem zu entkommen, was 3E4L als 
der grausamste Krieg in Gaza bezeichnet wurdef -urch das j9ngste UlutB
vergiessen ist dieser Krieg heute vDllig in den Cintergrund gedrängt worB
denf 
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-as Stadtzentrum von Uethlehem hat sich drastisch geleertf Keine der Uars 
hat 9berlebt, die ich ör9her besucht hattef 8ur etwa die Cäl.e der Täden 
und zwei Cotels sind noch in Uetriebf Zch entxiehe der beklemmenden AtB
mosphäre, indem ich die winzige 79r DVne, die vom Krippenplatz in die 
Geburtskirche ö9hrt, eine der ältesten Kirchen der Weltf -er Qberlieöerung 
nach be(ndet sich die Kirche 9ber der Grotte, in der Jesus geboren wurdef

Zch treVe 5ami Asakrieh, einen in Jordanien geborenen katholischen IrieB
ster, der seit mehr als 3E Jahren in Uethlehem tätig istf 8ur 4 bis 3 IroB
zent der palästinensischen UevDlkerung sind yhristinnen, aber von den in 
Uethlehem lebenden Ialästinensern sind es je nach Yuelle zwischen L und 
4… Irozent 23EE6 waren es noch 36 Irozent0f -ie Kirche spielt eine zentrale 
5olle in der palästinensischen Gesellscha.: 8ach den UehDrden und der 
1no ist sie die drittwichtigste Rrganisation, die den Oenschen Uildung und 
soziale 1nterst9tzung zukommen lässtf Pielleicht deshalb ist Iriester 5ami 
nicht nur ein spiritueller Oann, sondern auch ein eröreulich lebensnaher 
Oenschf 
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«Ich teile den Schmerz der Menschen, aber meine Aufgabe ist es, die Menschlichkeit zu 
stärken»: Rami Asakrieh, Priester in Bethlehem.

»Seit dem Ff Rktober erlebt unsere Gemeinscha. zwei parallele IhänomeB
neM, sagt erf »›inerseits wandern immer mehr Oenschen ins Ausland aus, 
weil sie mit der wirtscha.lichen Situation zu kämpöen habenf AndererB
seits strDmen neue Oenschen in unsere Kirche, die nach geistlicher 1nterB
st9tzung suchen, um die aktuelle 8otlage zu ertragenfM

-a die Stadt kein ZndustrieB oder Candelszentrum ist und weitgehend vom 
7ourismus und von Arbeitsplätzen in Jerusalem abhängt 2das seit RktoB
ber Ialästinenserinnen kaum mehr Arbeitsbewilligungen gibt0, sind vieB
le Oenschen in 8ot geratenf »Zch war schockiert, als uns k9rzlich einige 
wohlhabende Oänner aus der Gemeinde um Almosen batenM, sagt Iriester 
5amif

Uethlehem unterscheidet sich in verschiedener Cinsicht vom 5est des 
Westjordanlandsf -er Wendepunkt in seiner Geschichte war, als die israeB
lische Armee die Geburtskirche im Jahr 3EE3 während der zweiten ZntiöaB
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da LE 7age lang belagerte, um die palästinensischen Kämpöer geöangen zu 
nehmen, die sich in ihr versteckt hattenf -iese stellten sich schliesslich ZsB
raelf -as war der Ueginn eines neuen Kapitels ö9r Uethlehemf 

Wenige Oonate später unterzeichneten der israelische PerteidigungsB
minister und eine palästinensische -elegation ein Abkommen: ›s sah vor, 
dass Zsrael seine Streitkrä.e aus Uethlehem abzieht und stattdessen paB
lästinensische Sicherheitskrä.e zum ›insatz kommenf Zm ?uge dessen 
mussten die Ialästinenser »die Perantwortung ö9r die Ueruhigung der SiB
cherheitslage und die Perringerung von Gewalt und 7errorM 9bernehmenf 
Oilitante Gruppen wie die Camas, der Zslamische Jihad und die Polksöront 
zur Ueöreiung Ialästinas lehnten das kategorisch ab, und viele IalästinenB
serinnen sehen es noch heute als eine Kapitulationf -och mit dem AbkomB
men wandelte sich die Stadt von einer weiteren Uastion des bewaVneten 
palästinensischen Widerstands in eine heilige und vor allem touristische 
Stättef

-ie Kirche habe eine Perantwortung, sich ö9r den Nrieden einzusetzen ; 
denn wenn sie auö 7ragDdien auömerksam mache, hDre die Aussenwelt zu, 
sagt Iriester 5amif »›s gibt keinen Grund, immer wieder Gewalt anzuwenB
denf Zch teile den Schmerz der Oenschen, aber meine Auögabe ist es, die 
Oenschlichkeit zu stärken und all jene zusammenzubringen, die in Nrieden 
leben wollenfM

Mehr Tote, mehr VerhaAete, mehr ngir«Se
8icht weit vom Stadtzentrum entöernt be(ndet sich das Nl9chtlingslager 
Aidaf -ort wartet Saed ?boun auö mich, der in dessen Jugendzentrum 
Nreiwilligenarbeit als Tehrer leistetf Aida hat den 5uö, weniger problemaB
tisch zu sein als andere Nl9chtlingslager im Westjordanlandf Oan sagt, das 
liege daran, dass seine Uewohner hauptsächlich NatahBAnhängerinnen seiB
en, die den bewaVneten Kampö schon vor langer ?eit auögegeben habenf 
Rder liegt es an der 8ähe zur Oauer und den wachsamen Augen der israeB
lischen Soldaten, die ö9r 5uhe sorgen sollenH 7rotzdem sind die Oenschen 
hier in letzter ?eit Rpöer der gleichen repressiven Oassnahmen geworden, 
die auch anderswo angewandt werdenf

-as Ouster und die Art der aktuellen PerstDsse seien vergleichbar mit denB
jenigen, die in der Pergangenheit im ?usammenhang mit der israelischen 
Uesetzung des Westjordanlands gemeldet wurden, sagte der 1noBCochB
kommissar ö9r Oenschenrechte Polker 79rk im -ezember 3E3…: »-och 
eine solche Zntensität der Gewalt und 1nterdr9ckung gab es seit Jahren 
nicht mehrfM 
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Geteiltes Land: Die von Israel kontrollierte Route 60 zieht sich quer durchs Westjordanland.

-ie 1no konnte im Westjordanland zwischen dem Ff Rktober 3E3… und dem 
3«f Januar 3E3L den 7od von …’F Ialästinenserinnen nachweisen ; darunter 
«L Kinderf -as ist die hDchste ?ahl seit Ueginn der Auözeichnung im JahrB
 3EE)f -ie israelische Armee ist ö9r die 7Dtung von mindestens …)F IalästiB
nensern verantwortlich, Siedler tDteten 6, und 3 wurden entweder von der 
Armee oder von Siedlern getDtetf Oehr als LFEE Ialästinenserinnen wurB
den verha.etf Gemäss dem 1noBUericht gab es zudem massiv mehr Tu.B
angriVe sowie AngriVe von gepanzerten KampVahrzeugen und Uulldozern 
auö Nl9chtlingslager und andere dicht besiedelte Gebiete im WestjordanB
land, was zu 7oten, Perletzten und »erheblichen Schäden an zivilen RbjekB
ten und der Znörastruktur ö9hrteMf

Zm Nl9chtlingslager Aida tDtete die israelische Armee in diesem ?eitraum 
einen 4FBjährigen Jungen und verha.ete )’ Iersonen, darunter « OinderB
jährige und … Nrauenf -ie ?ahlen werden vom Jugendzentrum eröasst, wie 
Saed ?boun sagtf -as ?entrum, das die Jugendlichen durch Uildung dazu 
beöähigen soll, Perantwortung in ihrer Gemeinscha. zu 9bernehmen, hat 
ebenöalls einen hohen Ireis gezahltf Sowohl der Porstand als auch der 
Geschä.sö9hrer wurden verha.et und in Administrativha. genommen, 
was bedeutet, dass sie auö unbestimmte ?eit ohne Gerichtsveröahren öestB
gehalten werden kDnnen, ohne eine Stra.at begangen zu habenf

-iese Ira–is ist im palästinensischen Konte–t nicht ungewDhnlichf 8ach 
Angaben der israelischen Oenschenrechtsorganisation Camoked beöanB
den sich vor dem Ff Rktober 43EE Ialästinenser in Administrativha.f AnB
öang Januar waren es bereits …3«4 von insgesamt 6’EE inha.ierten IaläB
stinenserinnenf -ie israelische Armee argumentiert, dass AdministrativB
ha. nur angewendet werde, wenn »eine Ierson eine echte Geöahr ö9r 
die Sicherheit in der 5egion darstelltMf -och gemäss der israelischen 
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8ichtregierungsorganisation U‹7selem ist Administrativha. nicht nur 
»illegalM und »unmoralischM, sondern auch ein »Oittel zur Kontrolle der 
palästinensischen UevDlkerungMf

Als ich einen 5undgang durch das neu renovierte ?entrum mache, sagt 
Tehrer Saed ?boun zu mir: »Wir haben immer an den gewaltlosen WiderB
stand geglaubt, aber ich habe die CoVnung verlorenf Zch gehDre zu den KinB
dern, die hier im yamp geboren wurden und grosse Ambitionen hattenf Zch 
habe einen Abschluss in TiteraturB und Sprachwissenscha.en und träuB
me immer noch davon, eines 7ages 1niversitätsproöessor zu werdenf Zn der 
?wischenzeit habe ich angeöangen, hier zu unterrichtenf Oein TieblingsB
thema war immer die ?eit der Auélärung, weil ich 9ber Gerechtigkeit spreB
chen konnte und 9ber die Nreiheit des -enkensfM ›r macht eine Iausef »AB
ber ich musste diesen Kurs streichenf ›s ist sinnlosf Wir werden ausgeB
lDscht q Auch wenn die Zsraelis wissen, dass unser ?entrum eine wichtiB
ge Anlauöstelle ö9r die Oenschen hier im Tager ist, denen es an -ienstB
leistungen und ODglichkeiten mangelt, tun sie alles, um uns zu behindernfM

sl«e kowweg de«geg Voruagz vgzeg, bgk »b äertre«EegG
Zm Nl9chtlingslager -heisheh, ebenöalls in Uethlehem, lerne ich Suad 
alBKhmour kennen, deren j9ngster Sohn bei einer nächtlichen 5azzia AnB
öang 3E3… von der Armee getDtet wurde, während ihre älteren SDhne vor 
kurzem ebenöalls bei einer 5azzia verha.et wurdenf Zm Caus hängen riesige 
Ioster der drei SDhne, versehen mit dem Togo der »Polksöront zur Ueöreiung 
IalästinasM 2INTI0f 
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Suad al-Khmour bleiben nur Trauer und Erinnerung: Ihr jüngster Sohn wurde bei einer Razzia 
im Flüchtlingscamp Dheisheh durch die israelische Armee getötet.

Uilder von George Cabash, dem Gr9nder der INTI, hängen in vielen ›cken 
des Nl9chtlingslagersf -och die Iartei hat den grDssten 7eil ihrer Oacht 
verloren, seit sich Camas und Natah bei den Wahlen von 3EE’ durchgeB
setzt haben, den letzten, die abgehalten wurdenf -ie INTI, bekannt ö9r ihre 
bewaVneten Nlugzeugentö9hrungen in den 4«’EerB und 4«FEerBJahren und 
von den 1SA und der ›1 als terroristische Rrganisation eingestu., setzt 
mittlerweile nicht mehr auö Selbstmordattentate und trat in den letzten 
Jahren generell weniger in ›rscheinungf Sie bleibt aber radikal in ihrer CalB
tung, anerkennt den Staat Zsrael nicht und tritt ö9r eine ›instaatenlDsung 
einf 

»-ass die Jugendlichen ständig mit der Armee konörontiert sind, hat auö 
sie einen stärkeren ›inxuss als das, was sie in der Schule lernenM, sagt 8aji 
Rwda, der -irektor des Jugendzentrums im Nl9chtlingslagerf »Wenn sie 
mich öragen: !Warum leben wir so ein beschissenes TebenH , habe ich keine 
AntwortfM 
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Oilitante Gruppen wie der »Zslamische Jihad in IalästinaM und die Camas 
konnten in den vergangenen Jahren kaum ins Westjordanland eindringenf 
-as hat auch damit zu tun, dass die von der Natah geö9hrte Ialästinensische 
AutonomiebehDrde die UevDlkerung öest im GriV hatf -och seit 3E33 nimmt 
die politische Gewalt wieder stark zu: ›s gibt mehr Siedlergewalt, mehr ›inB
sätze der israelischen Armee, und nach mehr als eineinhalb Jahrzehnten 
sind auch die bewaVneten palästinensischen Gruppen im Westjordanland 
wieder auögetauchtf So unterst9tzen der »Zslamische Jihad in IalästinaM 
und die Camas die Gr9ndung neuer lokaler Gruppen und bewaVneten soB
gar NatahB und INTIBnahe Kämpöerf

8ach dem Ff Rktober hat sich das Teben der Oenschen im Nl9chtlingslager 
-heisheh weiter verschlechtertf Pielen erschienen deshalb die Camas oder 
andere bewaVnete Gruppen als einziger Ausweg, sagt 8aji Rwda ; weil sie 
sich an den öesten Glauben klammerten, dass nur der bewaVnete Kampö sie 
vor ihrem hoVnungslosen Schicksal retten kDnnef »-er Westen sollte verB
stehen, dass Camas keine Ierson istM, sagt Rwda, »sondern eine ZdeologiefM

«Wenn die Jugendlichen mich fragen: ‹Warum leben wir so ein beschissenes Leben?›, habe ich keine Antwort»: Naji Owda, 
Direktor des Jugendzentrums im Flüchtlingslager Dheisheh.
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Blick auf Jenin.

Während Uethlehem gemäss Rslo ZZ zum Gebiet A und somit zum KerngeB
biet der Ialästinensischen AutonomiebehDrde gehDrt, ist die Situation im 
Gebiet y nochmals komplett anders, das unter vollständiger administratiB
ver und militärischer Kontrolle Zsraels stehtf Cier leben rund L)E‹EEE israeB
lische Siedlerinnen in 4L’ Siedlungen und 9ber 4LL Aussenposten 2wenn 
man Rstjerusalem dazuzählt, sind es FEE‹EEE Siedler0f Siedlungen sind von 
der israelischen 5egierung genehmigt, Aussenposten nichtf Ueide sind jeB
doch gemäss internationalem 5echt illegal: -ie 1noBGeneralversammlung, 
der 1noBSicherheitsrat und der Znternationale Gerichtshoö haben alle beB
stätigt, dass sie gegen die vierte Genöer Konvention verstossenf 

Anders sieht das die 5egierung 8etanüahu: -eren radikalste Pertreter, 
wie Ninanzminister Uezalel Smotrich und der rechtse–treme SicherheitsB
minister Ztamar UenBGvir, leben in massiv umzäunten Wohnsitzen im 
Westjordanland, während die Situation ö9r Ialästinenser immer prekärer 
wirdf Seit Anöang Rktober 3E3… wurden 4) Gemeinden ganz oder teilweise 
zwangsumgesiedelt, wovon bis zu 636 Oenschen betroVen sindf 

Am 4…f Rktober, knapp eine Woche nach den CamasBAngriVen, ging ?akaB
ria alBAdra zum Gebet in seiner Gemeindef Als er die Ooschee verliess, sah 
er eine -rohne 9ber seinem Kopö schwirren und zwei Siedler und einen SolB
daten, die aus der nahe gelegenen Siedlung Oa‹on auö ihn zust9rmtenf Adra 
hatte kaum ?eit zu begreiöen, was geschah, als er von einem Gewehrkolben 
am Kopö getroVen wurdef Als er das Gewehr instinktiv wegstiess, wurde er 
angeschossenf »Zch sp9rte Neuer in mirM, sagt er, vier 7age nachdem er aus 
dem Spital entlassen worden war, wo er drei Oonate verbracht hattef -as 
Geschoss hatte seinen Oagen, den -ickdarm, die Uauchspeicheldr9se und 
die Oilz zerrissenf Zn den kommenden Oonaten stehen weitere RperatioB
nen an, ob er je wieder ein normales Teben ö9hren kann, ist unklarf 
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?akaria alBAdras Namilie war nach der 8akba nach AtB7uwani gezogen, eiB
nes der 4« -Dröer, die das als Oasaöer atta bekannte Gebiet im S9den des 
Westjordanlands bilden, und hat im Tauöe der Jahre viele AngriVe erlebtf 
»Wir haben uns daran gewDhnt, dass wir mit Steinen angegriVen werden, 
dass unsere Cäuser zerstDrt werden und dass wir beschimp. werden, wenn 
wir versuchen, unsere Weiden und Nelder zu betretenM, sagt erf »Aber die 
Siedler haben nie WaVen gegen uns eingesetztfM 

Ob er jemals wieder ein normales Leben führen kann, ist völlig unsicher: Zakaria al-Adra erlitt bei einem Angriff von israelischen 
Siedlern und einem Soldaten schwere Verletzungen.

Hafez Hurani, der Onkel von Zakaria al-Adra, in seinem Haus 
in At-Tuwani in der Region Masafer Yatta.

Ein Haus in Jenin, nachdem es von israelischen Soldaten ge-
stürmt wurde.

Wie die 1no berichtet, ist in den Wochen nach dem Ff Rktober die ?ahl der 
AngriVe sprungha. angestiegen: Während es zuvor durchschnittlich drei 
Poröälle pro 7ag waren, sind es heute sechs ; darunter AngriVe mit SchussB
waVen sowie Urandanschläge auö Cäuser und Nahrzeugef 

Seit die israelische Armee ?akaria alBAdras Wohngebiet Oasaöer atta AnB
öang der 4«6EerBJahre zur Sperrzone erklärte und zunehmenden -ruck auö 
die Uewohner auszu9ben begann, das Gebiet zu verlassen, leisten diese 
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öriedlichen Widerstandf Was hat sich geändert, jetzt, wo die Gewalt so stark 
zugenommen hatH »-as Cauptziel der Siedler ist es, so viel palästinensiB
sches Tand wie mDglich zu stehlen, und der Gazakrieg ist ein guter Porwand 
daö9rM, antwortet ?akaria alBAdras Rnkel Caöezf ?war hätten diejenigen, die 
unter Uesetzung lebten, das 5echt, sich zu wehren, sagt er, doch: »Wenn 
wir uns ö9r Gewalt entscheiden, geben wir den Siedlern einen Grund, noch 
mehr Gewalt gegen uns anzuwendenf Sie haben die Oacht dazufM Sein pragB
matischer Ansatz lässt in diesen d9steren ?eiten etwas CoVnung auéomB
men: »Wir wollen nicht, dass sie einen Porwand (nden, um uns zu vertreiB
ben, und unsere Strategie öunktioniertf 8ach all den Jahren sind wir IaläB
stinenser immer noch dafM

nwk uHreg k«e e«gk
Als wir im Auto auö dem Weg zur9ck in den 8orden sind, eröahren wir, dass 
der 4«Bjährige Khaled ?ubaidi soeben in ?eita getDtet wurde, einem -orö 
in der 8ähe von 7ulkarmf Am öolgenden 7ag (ndet die Ueerdigung stattf 
Rbwohl wir sehr ör9h losöahren, kommen wir wegen der vielen StrassenB
sperren erst an, als das Gebet bereits begonnen hatf -ie Oenschen sind in 
Oassen erschienenf -a Nrauen keinen ?utritt zur Ooschee haben, nutze ich 
die ?eit, um im Gespräch mit seinem yousin und einigen seiner Nreunde 
die 1mstände von Khaled ?ubaidis 7od zu rekonstruierenf 

›s war 3Ef…E 1hr am 4…f Januar, als ?ubaidi, ein 1niversitätsstudent, geB
rade seine Arbeitsschicht in einem yaö  beendet hattef ›r unterhielt sich 
draussen mit Nreunden, als die israelische Armee innerhalb von Sekunden 
das Gebiet st9rmtef Zn einem Pideo, das später zirkulierte, sieht man, wie 
die jungen Oänner ausgezogen und verpr9gelt werdenf -ann ist ein Schuss 
zu hDren und ?ubaidi öällt zu Uodenf -ie Soldaten verschwinden, aber die 
Ambulanz tri  erst eine halbe Stunde später ein, da sie nicht durch die 
militärische Absperrung durchgelassen wurdef Als die Ambulanz mit dem 
Perletzten schliesslich das Spital erreicht, ist es bereits zu spätf

-ie Oenschen beginnen die Ooschee zu verlassen, der tote KDrper wird 
hochgehoben und weitergereichtf Oaskierte junge Oänner mit Gewehren 
9ber den Schultern gesellen sich zu den anderen 7rauerndenf Sie marschieB
ren kompakt, als wären sie einsf Ialästinensische Nahnen wehen neben deB
nen der AlBA saBOärtürerbrigaden 2des bewaVneten ?weigs der Natah0, der 
Camas, des Zslamischen Jihadf »Gebt uns eine yhance, örei zu seinM, schreit 
mir Saüd Abulaiz ins Rhr, ein Uauer um die ’Ef »1nsere einzige yhance, zu 
9berleben, ist, den bewaVneten Widerstand zu unterst9tzen M 
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Trauer, Zorn, Verzweiflung: Die Beerdigung von Khaled Zubaidi in Tulkarm.

Khaled Zubaidi, 19 Jahre, unterhielt sich mit Freunden vor einem Café, israelische Soldaten stürmen heran, dann fällt ein Schuss.

-ass viele Oenschen wie er so denken, hat auch damit zu tun, dass es 
seit dem Ff Rktober ö9r Uauern auögrund der häu(gen israelischen OilitärB
angriVe immer geöährlicher geworden ist, ihre Nelder zu bewirtscha.enf 
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-ies und das Ausbleiben einer politischen TDsung sowie die zunehmenB
de illegale Tandnahme der Siedler machen viele Oenschen verzweiöelt und 
empöänglicher daö9r, gewalttätige Gruppen zu unterst9tzenf

Als wir den Nriedhoö erreichen, werden die Teute stillf ›s ist ?eit ö9r die NaB
milie, in 5uhe zu trauernf 8achdem die Teiche auö den Uoden gelegt und 
mit ›rde bedeckt wurde, ziehen sich die Oenschen langsam zur9ckf -ie 
Outter und die Schwestern des 7oten kDnnen sich kaum zu ihrem Auto 
schleppen, der Pater muss sie öesthaltenf 

c«ge nwtergat«äe »br euawt
Zn derselben 8acht st9rmt die israelische Armee das Nl9chtlingslager Jeninf 
Zm Cotel yinema, eine )BSterneB1nterkun., die auch in Tondon, Iaris oder 
7okio stehen kDnnte, lässt sich ein guter strategischer Qberblick 9ber das 
verschaVen, was zum Sümbol des bewaVneten palästinensischen WiderB
stands geworden istf »Zch wusste, dass es passieren w9rdeM, sagt Shada, eine 
lokale 5eporterin, als wir uns in der Tobbü 9ber den Weg lauöen, während 
die Sirenen heulen, die die Iräsenz der israelischen Armee in der Stadt anB
k9ndigenf Wir beobachten das Ganze via die Qberwachungskameras des 
Cotels, hDren das -onnern der Granatweröer und die Sch9ssef 

Am nächsten Oorgen schauen wir uns die Spuren anf Zch war schon mehrB
mals im Nl9chtlingslager in Jenin, und meine besten ›rinnerungen sind 
diejenigen an das Nreedom 7heatref Znspiriert wurde es von einer kluB
gen israelischen Nrau, Arna Oer, einer Schauspielerin, die einen christB
lichen Ialästinenser geheiratet und einen aussergewDhnlichen Sohn zur 
Welt gebracht hatte, Juliano OerBKhamisf -er Schauspieler, 5egisseur und 
Nriedensaktivist gr9ndete das Nreedom 7heatre und widmete sein Teben 
der Auögabe, den Jugendlichen des yamps eine Alternative zur Gewalt zu 
bieten ; bis er 3E44 vor seinem 7heater erschossen wurdef -er Oord wurde 
nie auögeklärtf 

Klar ist aber, dass das Nreedom 7heatre viele erz9rnt hatte: sowohl rechte 
Zsraelis, die empDrt waren, dass OerBKhamis sich als »4EE Irozent IalästiB
nenser und 4EE Irozent JudeM bezeichnete, als auch islamische NundamenB
talisten, die sich ärgerten, weil er sich ö9r die 5echte von Nrauen einsetzte 
und junge Oänner und Nrauen gemeinsam auö der U9hne au.reten liessf 

Seit seiner Gr9ndung 3EE’ ist es das ?iel des Nreedom 7heatre, 7abus 
zu brechen: ›s beöasste sich mit Korruption, 7radition, dem Kampö ö9r 
die Selbstbestimmung Ialästinas, mit Geschlechterrollen und individueller 
Nreiheitf 

Am 7ag meines Uesuchs hat das 7heater seine Iöorten geschlossen, da sein 
Teiter nach dem Ff Rktober verha.et und unter Administrativha. gestellt 
und das Caus mehrmals gest9rmt wurdef -ie Irojekte des 7heaters werB
den jedoch öortgesetzt, wenn es die 1mstände zulassen, im Tager, sonst halt 
ausserhalb, im Stadtzentrum von Jenin, wo junge Nreiwillige traumatisierB
ten Kindern trotz aller Schwierigkeiten weiterhin einen 5aum bieten, um 
sich zu entöaltenf

Als ich an dem ikonischen 7heatereingang vorbeigehe, versuche ich mich 
daran zu erinnern, wo der Rnkel von ?akaria ?ubeidü lebt, dem yoBGr9nder 
des 7heatersf Qberall im Tager hängen noch die gleichen Uilder von CunB
derten von jungen Kämpöern, die in Kampöanz9gen posieren, aber OenB
schen sind kaum zu sehenf -ie meisten sind in der vergangenen 8acht vor 
der Armee gexohen und noch nicht zur9ckgekehrtf 
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Am Morgen nach einer Razzia der israelischen Armee: Shisha-Raucher in Jenin.

Das Freedom Theatre nach einer Attacke der israelischen Ar-
mee.

«Die Jugend will kämpfen, sie glaubt nicht mehr an die Ver-
handlungen»: Jamal Zubeidy in seiner Wohnung in Jenin.

-ort, wo vorher gepxasterte Strassen waren, sind nun Krater, die sich durch 
den starken 5egen mit Wasser geö9llt habenf Zch versuche gerade, das 
Gleichgewicht auö einem schlammigen C9gel zu halten, um einen Ulick auö 
die letzten zerbombten Cäuser zu weröen, da hDre ich ein Kichernf Znmitten 
der 7r9mmer rauchen ein paar Uuben Shisha: »Urauchst du CilöeHM, öragen 
sief -ann begleiten sie mich zum Caus von Jamal ?ubeidüf

Sein Wohnzimmer sieht aus wie ein Oausoleumf ›s ist leer,  abgeseB
hen von den Iostern, auö denen die Kämpöer der Namilie zu sehen sind: 
-ie meisten von ihnen sind im Geöängnis oder totf Zn der Oitte hängt 
ein SchwarzBWeissBIorträt von Jamal ?ubeidü selbst aus den 7agen der 
Schlacht von Jeninf »Was Sie hier sehenM, sagt er, »ist die Nortsetzung eines 
Kampöes, der vor langer ?eit begannf 1nsere Generation von Kämpöern hat 
die neuen Kämpöer hervorgebracht, die heute kämpöenfM

-er prägendste Ooment ö9r die Ialästinenserinnen im Nl9chtlingslager JeB
nin war im Jahr 3EE3, als die israelische Armee nach einer 5eihe von paB
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lästinensischen Selbstmordattentaten auö israelischem Gebiet eine massiB
ve Znvasion startetef Oehr als )E Ialästinenser und 3… israelische SoldaB
ten wurden bei den Kämpöen getDtetf -as Oilitär zerstDrte ausserdem rund 
LEE Cäuser, und mehr als ein Piertel der UevDlkerung des yamps wurde 
obdachlosf Oehr als 3E Jahre später sind die Auswirkungen immer noch 
zu sp9renf

?war haben Jamal ?ubeidü und viele andere seiner Generation ihre WaöB
öen mittlerweile abgelegt, doch die j9ngere Generation hat 9bernommenf 
»Was dem yamp angetan wurde, hat sie geprägt ; die ?erstDrung, das Ulut, 
die GewaltM, sagt ?ubeidü, während er pausenlos rauchtf »1nd heute seB
hen sie, wie das Gleiche noch einmal passiertfM Uei den Uewohnern des 
Nl9chtlingslagers komme viel zusammen: die wirtscha.lichen SchwierigB
keiten, die d9stere politische Ierspektive und die häu(gen israelischen 
OilitärangriVe, die in den letzten Oonaten immer tDdlicher geworden seiB
enf »Was erwarten Sie daHM, murmelt er, während er sich eine weitere ?igaB
rette ansteckt und dabei vergisst, dass er sich gerade eine angez9ndet hatf 
»-ie Jugend will kämpöen, sie glaubt nicht mehr an die PerhandlungenfM

-ie jungen Oenschen im Westjordanland kennen nichts anderes als die 
israelische Oilitärbesetzung und eine zunehmend autoritäre palästinensiB
sche 5egierung, die seit 46 Jahren keine demokratischen Wahlen mehr abB
gehalten hatf Sie dur.en nie wählen und kDnnen die CoVnung der GeneraB
tion ihrer ›ltern auö einen Nriedensprozess kaum mehr nachvollziehenf 

Zn den Wochen vor dem Anschlag vom Ff Rktober beö9rworteten gemäss 
einer 1mörage noch 3L Irozent der Ialästinenserinnen im Westjordanland, 
im Gazastreiöen und in Rstjerusalem die Zdee eines palästinensischen StaaB
tes, der neben Zsrael e–istiertÜ 3E43 waren es noch )« Irozent gewesenf WeB
nig 9berraschend sind die jungen Ialästinenser ; die ’« Irozent der UevDlB
kerung ausmachen ; deutlich weniger enthusiastisch: 8ur jede sechste IaB
lästinenserin zwischen 4) und 3) Jahren spricht sich ö9r eine ?weistaatenB
lDsung aus, verglichen mit jeder dritten im Alter von L’ Jahren und älterf

»Alle Ialästinenser, hier im yamp und dar9ber hinaus, verbindet der gleiB
che SchmerzM, sagt Jamal ?ubeidüf »-er Krieg in Jenin begann vor langer 
?eit, vor dem Krieg in Gaza, aber wann immer jemand in 5aöah weint, hDrt 
man auch hier jemanden weinenfM

c«g oSgbgikk h«mmer
-ie Nahrt von Jenin zum Nlughaöen Uen Gurion in 7el Aviv dauert statt der 
9blichen zwei Stunden ö9nö Stunden wegen der vielen Strassensperren, die 
uns immer wieder zwingen, umzukehren und noch einmal von vorne anB
zuöangenf So habe ich viel ?eit, meine Gedanken zu sammelnf 

Während der Krieg im Gazastreiöen immer noch tobt und alle Oenschen 
ersch9ttert, und während die Gewalt im Westjordanland von 7ag zu 7ag 
zunimmt, öällt es schwer, 5aum ö9r CoVnung und Rptimismus zu (ndenf 
-ennoch denke ich an die Worte von Iriester 5ami: »Krieg kann nicht der 
einzige Weg seinfM

Oenschen wie er sorgen in dieser d9steren ?eit ö9r einen CoVnungsB
schimmer, aber auch Saed ?boun, der Tehrer im Jugendzentrum, ?akaria 
alBAdra, der trotz schwerer Perletzungen ö9r öriedlichen Widerstand pläB
diert, und die Znitianten des Nreedom 7heatref

Sie erinnern uns daran, dass wir dar9ber nachdenken sollten, was uns als 
Oenschen verbindetf 
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